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SICHERHEIT und DESIGN 

Oberfreiamtanzeiger 68x30mm 
Neu ab 01/2020 

Oberfeld 3  I  6037 Root  I  041 455 41 90  
www.wobag-tueren.ch 

JETZT  
MINERGIE - AKTION 

Ihr Partner für Haustüren 
MMOODDEERRNN  --  IINNDDIIVVIIDDUUEELLLL  --  EEIINNZZIIGGAARRTTIIGG  

Helden aus der TV-Welt
Die Organisatoren des Mugumu- 
Balls blicken auf einen gelungenen 
und ausgelassenen Fasnachtsball zu-
rück. Die Vorverkaufsbillette waren 
schnell vergriffen und auch an der 
Abendkasse bildeten sich lange 
Schlangen. Die willkommenen Gäste 
feierten mehrheitlich ausgelassen. 
Einzig zweimal mussten die Securi-
tas eingreifen.  � Seite 9

Unvergessliche Skilager
Die Sportferien lockten zahlreiche 
Gruppen in die Skilager. So auch die 
Oberstufe Sins sowie die Kinder aus 
Beinwil, Dietwil und Mühlau. Nebst 
dem Ski- und Snowboardfahren ge-
nossen sie feines Essen, Spieleaben-
de und Wanderungen. Sie feierten 
sogar Geburtstage. � Seite 12/13

Der Biber polarisiert
Der Biber ist seit geraumer Zeit zu-
rück und hinterlässt Spuren. So auch 
im Merenschwander Wissenbach. 
Der fleissige Nager baut Dämme und 
gräbt sich in die Uferböschung. Wäh-
rend sich Naturfreunde über die An-
siedlung des Bibers freuen, ärgern 
sich Landwirte über seine Präsenz. 
Das Konflikpotenzial des kleinen 
Nagers ist gross.� Seite 28

Nescafé Gold  
De Luxe, Finesse, Decaf  
oder All’Italiana 

Auch online
erhältlich.
Auch online
erhältlich.

ottos.chottos.ch

ottos.ch 8.95 
Konkurrenzvergleich 

12.95

 

je 200 g

Mugumu-Ball
(Seite 9)

KNECHT TECHNISCHE FUSS-ORTHOPÄDIE

Sanierung im Zentrum Aettenbühl
Sins Die drei Etagen mit den 
rund 60 Bewohnerzimmern des 
Zentrums Aettenbühl werden 
mit voraussichtlichem Baustart 
im Oktober saniert. Diese 
Arbeiten werden etagenweise 
ausgeführt und dauern rund 
ein Jahr. Das führt zu einem 
temporären Aufnahmestopp.

IRIS CAGLIONI

«Es gibt nie den geeigneten Zeitpunkt, 
eine solche Sanierung vorzunehmen. 
Doch nun gehen wir sie an», erklärte 
die Zentrumsleiterin Beatrice Emmen
egger am Informationsanlass vom letz-
ten Freitagabend für die Bewohner und 
Angehörigen. Rund 30 Personen folg-
ten der Einladung, um sich darüber 
informieren zu lassen, wie diese Sanie-
rung vonstatten gehen wird. Noch sei-
en keine Pläne oder Visualisierungen 

vorhanden, die gezeigt werden könn-
ten. Doch seien nun Entscheidungen 
gefallen und Massnahmen würden er-
griffen. «Darum ist es jetzt Zeit für eine 
erste Information», so die Heimleiterin 
in ihren Begrüssungsworten. 

Kurzer Rückblick
Marco Meier, Vizepräsident des Stif-
tungsrates des Zentrums Aettenbühl 
blickte zurück: «Vor gut 30 Jahren wur-
de das Zentrum Aettenbühl in Betrieb 
genommen und 2008 stiess es bereits 
an seine Kapazitätsgrenzen. Als Lö-
sung wurde die Wohnung des Haus-
warts umgebaut und es entstanden 
sechs Bewohnerzimmer. Nach 30 Jah-
ren ist es an der Zeit, das Zentrum zu 
erneuern, technisch und baulich zu 
verbessern, um es wieder fit zu ma-
chen für die nächsten 25 bis 30 Jahre.»

Was wird saniert?
Stiftungsratspräsidentin Ursula Gug-
genbühl informierte über die bereits 
durchgeführten Schritte. Nach erfolg-

ter Zustandsanalyse des Gebäudes 
durch Fachpersonen wurde eruiert, 
was saniert werden muss. Das Büro 
«Jung und Schmitt Architekten» aus 
Zürich wird das Projekt begleiten. Die 
Bewohnerzimmer werden komplett 
saniert: die Fenster und Sonnenstoren, 
die Einbauschränke und Türfronten so-
wie die Badezimmer inklusive Armatu-
ren. Zum Bad hin wird es Schiebetüren 
geben und die Balkonverglasung wird 
erneuert. Die Bodenbeläge der gesam-
ten Etagen werden neu gemacht und 
die drei Stationszimmer vergrössert. 
Im dritten Obergeschoss entsteht aus 
zwei Einzelzimmern ein Doppelzim-
mer. Das grosse Bad mit Badewanne 
im zweiten Stock wird den heutigen 
Ansprüchen angepasst und soll eine 
Wellnessoase werden. Ebenso wird es 
im ganzen Haus eine neue Schliess
anlage geben. Die veranschlagten Kos-
ten belaufen sich – Stand Januar 2023 
– auf sechs Millionen Franken. 

Das Zentrum Aettenbühl saniert die Zimmer und hat ab sofort einen Aufnahmestopp. � Foto: ci

� Lesen Sie weiter auf Seite 7
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